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Das Prinzip der Isostasie und seine Verwendung
in der Geodäsie

Von C. F. Baeschlin, Zollikon

(Fortsetzung)

Hier ist nun der Ort, die physikalischen Konsequenzen dieser drei
verschiedenen Annahmen einer näheren Prüfung zu unterziehen. Da der
wirkliche Zustand der Dichteverteilung in der Erdrinde unter Voraussetzung

isostatischer Verteilung der Massen aus der Zusammensetzung
der angenommenen Dichte &0 und der eventuell an derselben Stelle sich
ergebenden Dichte der Kompensation hervorgeht, erkennen wir, daß für
den Landfall die wirkliche, der Rechnung zugrunde gelegte Dichte der
Topographie im halle al und b gleich &0 + &K ist, wo ft* negativ und
eine Funktion von h ist. Es wird also bei diesen Annahmen festgelegt, daß
die mittlere Dichte der Landtopographie um so kleiner werde, je höher
das Gebirge sei. Verschiedene Geologen bestreiten, daß ein so einfacher
Zusammenhang zwischen der Höhe und der Dichte dem mittleren
Zustand auf der Erde entspreche. Für den Landfall führt die Annahme a2
und die Airy-I lypothese zu einer konstanten Dichte der Topographie,
&o, unabhängig von der Höhe der Gebirge. Dagegen tritt beim Falle a2

am Geoid eine t'nstetigkeit der Dichte vom Betrage &K — ®o ~is aul-

Solch eine Unstetigkeit der Dichte tritt aber auch bei der Airyschen
Hypothese auf, nur liegt diese Unstetigkeit vom Betrage 0.00 in beträcht-
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